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Abb. 19. Lötschberg-Lokomotive Nr. 121, gebaut von der Maschinenfabrik Oerlikon und der Schweiz. Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterthur.

Die elektrischen Fahrzeuge der Vollbahn
Spiez-Frutigen.

Von Dr. 0. Stix, Ingenieur, Zürich.

IL

Lokomotive der Maschinenfabrik Oerlikon und der
Lokomotivfabrik Winterthur.

(Mit Doppeltafel 2x.)

Allgemeines: Von dieser Lokomotive wurde gefordert,
dass sie auf 270/00 Steigung einen Zug von 310 Tonnen
Anhängegewicht mit 42 km/std und auf i5,5°/oo bei der
gleichen Fahrgeschwindigkeit einen solchen von 500 Tonnen
während einer Stunde ziehen könne. Die Anfahrbeschleunigung

soll bei diesen Belastungen 0,05 mjsek3 betragen.
Mit Rücksicht auf die Längen der Steilrampen ergibt sich
aus obiger Forderung eine Stundenleistung von 2000 PS
am Radumfang gemessen und eine Zugkraft am Lokomotivhacken

von 10 000 kg. Beim Anfahren auf der Steigung
soll eine Zugkraft von 13000 kg am Hacken entwickelt
werden können. Die grösste Fahrgeschwindigkeit ist auf
70 km/std festgesetzt ; die Lokomotive muss Kurven von
180 m Radius anstandslos durchfahren können. Der Achsdruck

durfte 15 Tonnen nicht übersteigen.

Die Lokomotive Typ C-f-C (2-8/3),die in Tafel 21
und Abbildung 19 abgebildet ist, besteht aus zwei
dreiachsigen Drehgestellen und einem einteiligen eisernen
Kasten mit zwei Führerständen. Sämtliche Achsen sind
angetrieben durch zwei Motoren vermittels Zahnrädervorgelege

und Kuppelstangen. Die Hauptabmessungen,
Gewichte usw. sind in der nebenstehenden Tabelle zusammengestellt

:

Hauptmasse:
Spurweite 1435 mm
Ganze Länge über Puffer 15020 mm
Grösste Kastenbreite 2950 mm
Höhe des Daches über S. O. 3740 mm
Höhe des Kastenfussbodens 1500 mm
Drehzapfenabstand 5 200 mm
Totaler Radstand 10700 »1«
Radstand der Drehgestelle 4050 mm
Triebraddurchmesser 1350 mm
Breite der Radreifen 140 mm

Gewichte:

Mechanischer Teil einschliesslich Bremse 46 /
Elektrischer Teil 44 /

Insgesamt 90 t
Adhäsionsgewicht 90 /
Grösster Achsdruck 15 t
Gewicht eines Drehgestells ohne Motor 18,5 /
Gewicht eines Motors 9,8 /
Gewicht eines Transformators 5,5 t

Zahnradübersetzung 1:3,25
Normale Fahrgeschwindigkeit 42 kmjstd
Maximale Fahrgeschwindigkeit 70 kmjstd
Normale Zugkraft am Hacken 10 000 kg
Maximale Zugkraft am Hacken 13000 kg
Adhäsionskoeffizient bei normaler

Zugkraft 1 :6,8
Adhäsionskoeffizient bei maximaler

Zugkraft 1 :5.3
Fahrdrahtspannung 15000 Volt
Periodenzahl 15 i. d. Sek.
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